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Anderungsantrag von SPD und Buindnis 90/Die Griinen Grundstiicke
far Flachtlingsunterktinfte
AN/1808/2014

Der Vorsitzende Herr Paetzold liest die Beschlisse der Bezirksvertretung aus Ro-
denkirchen und Chorweiler vor.

Herr Corneth fragt ob die Piusstrasse durch Ehrenfeld verlaufe.
Nach kurzer Diskussion antwortet er selbst, dass dies so sei.

Frau Heuser bemerkt zur Anlage 1 F (Auweilerstrasse in Esch), dass die Verwaltung
beauftragt werde, den Zugang zu dem Grundsttick so zu wahlen, dass die Alleeb&u-
me nicht gefallt werden sollen. Die Fraktion Biundnis 90/Die Griinen wirden dem Be-
schluss der Bezirksvertretung Chorweiler zustimmen. Den Prifauftrag der Bezirks-
vertretung Rodenkirchen wirde ihre Fraktion ebenfalls mittragen.

Frau Gartner merkt an, dass die CDU Fraktion den Beschlissen der Bezirksvertre-
tungen Rodenkirchen und Chorweiler folgen wirden. Die Verwaltung solle bei der
Trierer Strasse und Brohler Str. nach Fertigstellung der Unterkiinfte priifen, ob es
notwendig sei, die Hotels in unmittelbarer Nachbarschaft weiter als Flichtlingsunter-
bringungen zu nutzen. Dem Zusatzantrag von SPD und Bundnis 90/Die Griinen
werde die CDU-Fraktion ebenfalls zustimmen. Sie sehe die GAG in einer besonde-
ren Verantwortung als stadtische Wohnungsbaugesellschaft. Sie schlagt vor zu pru-
fen, ob auch andere Wohnungsbaugesellschaften fir solche Projekte zu gewinnen
seien auf den vorhandenen Grundsticken zu bauen.



Herr Detjen bemerkt, dass im nachsten Jahr noch 2.000 Fluchtlingsunterbringungen
fehlen wirden. Er kritisiert, dass SPD und Biindnis 90/Die Griinen mit inrem Ande-
rungsantrag vorab die Standorte der Grundsticke veroffentlichen wirden. Die Ver-
waltung musse in Ruhe die verschiedenen Grundstiicke prifen.

Frau Hoyer bedankt sich bei der Verwaltung und teilt mit, dass die FDP die Vorlagen
unterstitzen werde.

Der Vorsitzende Herr Paetzold fasst zusammen. Dass die Beschlussvorlage der
Verwaltung, mit den Erganzungen der BV Rodenkirchen und der BV Chorweiler, dem
Erganzungsantrag von SPD und Bundnis 90/Die Grunen — hier solle erganzt werden
»In die Prifung sollen auch andere Wohnungsbaugesellschaften, insbesondere
die Genossenschaften, mit einbezogen werden*- beschlossen werden kdnne.
Zusatzlich solle die Verwaltung prifen, dass alle Alleebdume, die in der Anlage 1 F
aufgefihrt sind, erhalten bleiben.

Frau Reker teilt mit, dass die Verwaltung, Umweltaspekte immer beriicksichtigen
wirde.

Der Vorsitzende Herr Paetzold ruft zur Abstimmung auf.

Beschlussvorschlag:

Die in den letzten Monaten stark angestiegenen Flichtlingszahlen und die weiterhin
zu erwartenden Zugangszahlen erfordern die zeithahe Bereitstellung von weiteren
Flichtlingsunterkinften zur Sicherstellung der gesetzlichen Unterbringungsverpflich-
tung. Die Leitlinien zur Unterbringung von Flichtlingen bleiben Mal3gabe stadtischen
Handelns. In Anerkennung der angespannten Situation nimmt der Rat jedoch die
Abweichung von den Leitlinien in Kauf und fasst vor diesem Hintergrund die folgen-
den Beschlisse zur Unterbringung von Flichtlingen:

A) Der Rat beschlie3t die Errichtung von 7 Wohnhausern in Systembauweise zur
kurz- bis mittelfristigen Fluchtlingsunterbringung.

1. Hierzu beauftragt der Rat die Verwaltung, schnellstmdglich an nachfolgenden
Standorten Wohnhauser in Systembauweise zu errichten:

a) Auf dem stadtischen Grundstick Kalscheurer Weg, 50969 Koéln Zollstock,
Gemarkung Koéln-Rondorf, Flur 55, Flurstiick 735

b) Auf dem stadtischen Grundstiick Merlinweg, 50997 Koln Rondorf, Gemar-
kung Rondorf-Land, Flur 13, Flursttick 1224

c) Auf dem stadtischen Grundstick Durener Stral3e, 50935 Koln Lindenthal,
Gemarkung Kriel, Flur 62, Flurstiick 509

d) Auf dem stadtischen Grundstick Heinrich-Rohlmann-Stral3e, 50829 Koln
Ossendorf, Gemarkung Longerich, Flur 8, Flurstiick 1002

e) Auf dem stadtischen Grundstuck Im Grund / Pastor-Wolff-Stral3e, 50735
KdIn Niehl, Gemarkung Longerich, Flur 99, Flurstiick 3436

f) Auf dem stadtischen Grundstuck Auweiler Stral3e, 50765 Koln Esch, Ge-
markung Esch, Flur 6, Flurstiick 528

g) Auf dem stadtischen Grundstiick Urbacher Weg, 51145 Kdéln Porz, Gemar-
kung Eil, Flur 3, Flurstiick 1279 u.a.



2. Der Rat beschlief3t zur Errichtung von 7 Wohnh&usern in Systembauweise die
vorlaufige aufRerplanméalfiige Bereitstellung von Auszahlungsermachtigungen
Im Haushaltsjahr 2015, in HOhe von insgesamt rd. 25,45 Mio. € im Teilfinanz-
plan 1004, Bereitstellung und Bewirtschaftung von Wohnraum, Teilfinanzplan-
zeile 09, Auszahlungen fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermogen auf
nachfolgenden Finanzstellen:

a) 5620-1004-2-5164 Kalscheurer Weg 3.636.171 €
b) 5620-1004-5-5137 Merlinweg 3.636.171 €
c) 5620-1004-3-5165 Ddurener Str. 3.636.171 €
d) 5620-1004-5-5166 Heinrich-Rohlmann-Str. 3.636.171 €
e) 5620-1004-5-5136 Im Grund/Pastor-Wolf-Str.  3.636.171 €
f) 5620-1004-6-5168  Auweiler Str. 3.636.171 €
g) 5620-1004-7-5169 Urbacher Weg 3.636.171 €
Insgesamt: 25.453.197 €

Die vorlaufige Deckung erfolgt durch entsprechende Mehreinzahlungen im
Teilfinanzplan 1601, Allgemeine Finanzwirtschaft, Teilfinanzplanzeile 01, Ein-
zahlungen aus Zuwendungen fur Investitionsmal3nahmen, Finanzstelle 9000-
1601-0-0006, Investitionspauschale.

Weiterhin beauftragt der Rat die Verwaltung die investiven Mittel in Hohe von
insgesamt rd. 25,45 Mio. € im Haushaltsplan 2015 zu veranschlagen. Mit In-
krafttreten der Haushaltssatzung 2015 ist die aul3erplanmallige Mittelbereit-
stellung rickabzuwickeln.

Der Rat beschliel3t die vorlaufige aufRerplanméRkige Bereitstellung von Auf-
wendungen in Hohe von insgesamt 1.086.869 € im Haushaltsjahr 2015, im
Teilergebnisplan 1004 - Bereitstellung und Bewirtschaftung von Wohnraum, in
den Teilplanzeilen 13, Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen in Hohe
von 742.833 € und Teilplanzeile 14, Bilanzielle Abschreibungen in Hohe von
344.036 € fur die Standorte 1a) bis 1g).

Die vorlaufige Deckung erfolgt durch entsprechende Minderaufwendungen im
Teilergebnisplan 1601, Allgemeine Finanzwirtschaft, Teilplanzeile 20 - Zinsen
und sonstige Finanzaufwendungen.

Weiterhin beauftragt der Rat die Verwaltung die erforderlichen Aufwendungen
in H6he von insgesamt 1.086.869 € im Haushaltsplan 2015 zu veranschlagen.
Mit Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2015 ist die aul3erplanmafiige Mittelbe-
reitstellung riickabzuwickeln.

3. Der Rat beauftragt die Verwaltung, fur alle unter Ziffer 1 genannten Standorte
grds. 150 Unterbringungsplatze je Standort in abgeschlossenen Wohneinhei-
ten mit eigenem Sanitar- und Kochbereich zu realisieren. Das Ergebnis der
Machbarkeit je Standort wird dem Ausschuss fir Soziales und Senioren zu
gegebener Zeit mitgeteilt. Aufgrund der besonderen Situation der Standorte
wird an dem Betreuungsschlissel von einem Sozialarbeiter fir 80 Personen
festgehalten.

B) Der Rat beschliel3t nachfolgende 4 Standorte zur Bebauung mit Wohnhausern in
konventioneller Bauweise zur langfristigen Flichtlingsunterbringung:

a) Trierer Stral3e, 50674 Koln Neustadt Stid, Gemarkung Kéln, Flur 34, Flurstlick
621.
Die Errichtung des am 08.04.2014 vom Rat fir diesen Standort beschlosse-
nen Wohnhauses in Systembauweise wird zunachst nicht weiter verfolgt. Die



hierfur eingestellten Mittel werden fur die zukinftige Verwendung zurtickge-
stellt.

b) Pater-Prinz-Weg, 50997 Kdln Rondorf, Gemarkung Rondorf-Land, Flur 6,
Flurstiicke 266, 267, 282 und 283

c) Brohler Stral3e, 50968 Koln Marienburg, Gemarkung Kdln-Rondorf, Flur 51,
Flurstticke 708 und 1208

d) Widdersdorfer Landstral3e, 50859 Koéln Lovenich, Gemarkung Lovenich, Flur
8, Flurstiick 1417

Hierzu beauftragt der Rat die Verwaltung alle erforderlichen Schritte zur Vorberei-
tung von Planungs- und Baubeschlissen fiur diese Standorte zu unternehmen und
notigenfalls erforderliche Bebauungsplane aufzustellen bzw. abzuandern. An den
vorgenannten Standorten sollen in Anbetracht des enormen Unterbringungsbedar-
fes Wohnhauser fur bis zu 150 Personen errichtet werden. Die baurechtlichen
Maoglichkeiten sind dabei auszuschopfen.

Sobald die Entwicklung der Flichtlingszahlen es erlaubt, sollen Standorte, an de-
nen von den Leitlinien abgewichen wird, auf eine leitlinienkonforme Anzahl von
Unterbringungsplatzen (80) reduziert werden. Frei werdende Wohnungen sollen
dann einer anderweitigen Nutzung zugefihrt werden.

Der Rat beschliel3t zur schnellstmoglichen Realisierung der Bauvorhaben die vor-
laufige aul3erplanmallige Bereitstellung von Auszahlungsermachtigung im Haus-
haltsjahr 2015, in H6he von insgesamt 80.000 € im Teilfinanzplan 1004, Bereitstel-
lung und Bewirtschaftung von Wohnraum, Teilfinanzplanzeile 08, Auszahlungen
fur Baumalinahmen, Finanzstelle 5620-1004-0-5198.

Die Mittel werden zur moéglichst kurzfristigen Beauftragung von Architekturbiros
bendtigt, die die erforderlichen Planungs- und Baubeschlisse vorbereiten sollen.
Die vorlaufige Deckung erfolgt durch entsprechende Mehreinzahlungen im Teilfi-
nanzplan 1601, Allgemeine Finanzwirtschaft, Teilfinanzplanzeile 01, Einzahlungen
aus Zuwendungen fir InvestitionsmalRnahmen, Finanzstelle 9000-1601-0-0006,
Investitionspauschale.

Weiterhin beauftragt der Rat die Verwaltung die investiven Mittel zu Ziffer 1 in H6-
he von insgesamt 80.000 € im Haushaltsplan 2015 zu veranschlagen. Mit Inkraft-
treten der Haushaltssatzung 2015 ist die aul3erplanmalf3ige Mittelbereitstellung ri-
ckabzuwickeln.

Die Umsetzung der o.a. Bauvorhaben hat Auswirkungen auf den Bedarf insb. an
Schul- und Kita-Platzen an den beschlossenen Standorten. Vor diesem Hinter-
grund sind bei der Realisierung anstehende BaumalRnahmen zeitlich aufeinander
abzustimmen.

C) Der Rat beauftragt die Verwaltung dariber hinaus, zur Realisierung der langfristi-
gen Bedarfe den Ankauf geeigneter Grundstiicke sowie Bestandsgebaude zur Er-
richtung von Fluchtlingsunterkiinften aktiv zu verfolgen und hierfur die erforderli-
chen Beschlusse einzuholen.

Geanderter Beschluss:

Die Bezirksvertretung Chorweiler empfiehlt dem Rat folgenden Beschluss zu fa-
sen:

Die in den letzten Monaten stark angestiegenen Flichtlingszahlen und die weiterhin
zu erwartenden Zugangszahlen erfordern die zeitnahe Bereitstellung von weiteren



Flichtlingsunterkinften zur Sicherstellung der gesetzlichen Unterbringungsverpflich-

tung. Die Leitlinien zur Unterbringung von Flichtlingen bleiben MalRgabe stadtischen

Handelns. In Anerkennung der angespannten Situation nimmt der Rat jedoch die

Abweichung von den Leitlinien in Kauf und fasst vor diesem Hintergrund die folgen-

den Beschlisse zur Unterbringung von Flichtlingen:

A) Der Rat beschlie3t die Errichtung von 7 Wohnhausern in Systembauweise zur
kurz- bis mittelfristigen Fluchtlingsunterbringung.

1 Hierzu beauftragt der Rat die Verwaltung, schnellstméglich an nachfolgenden
Standorten Wohnh&user in Systembauweise zu errichten:

a) Auf dem stadtischen Grundstiick Kalscheurer Weg, 50969 Koln Zollstock,
Gemarkung Koéln-Rondorf, Flur 55, Flursttick 735

b) Auf dem stadtischen Grundstiick Merlinweg, 50997 Koln Rondorf, Gemar-
kung Rondorf-Land, Flur 13, Flursttick 1224

c) Auf dem stadtischen Grundstick Durener Stral3e, 50935 Koln Lindenthal,
Gemarkung Kriel, Flur 62, Flurstiick 509

d) Auf dem stadtischen Grundstick Heinrich-Rohlmann-Stral3e, 50829 KéIn
Ossendorf, Gemarkung Longerich, Flur 8, Flurstiick 1002

e) Auf dem stadtischen Grundstick Im Grund / Pastor-Wolff-Stral3e, 50735
Kd&In Niehl, Gemarkung Longerich, Flur 99, Flursttick 3436

f) Auf dem stadtischen Grundstuck Auweiler StralR3e, 50765 Kdln Esch, Ge-
markung Esch, Flur 6, Flurstick 528

g) Auf dem stadtischen Grundstiick Urbacher Weg, 51145 Koln Porz, Gemar-
kung Eil, Flur 3, Flurstiick 1279 u.a.

2 Der Rat beschlief3t zur Errichtung von 7 Wohnhausern in Systembauweise die
vorlaufige auf3erplanmalige Bereitstellung von Auszahlungsermachtigungen
im Haushaltsjahr 2015, in Hohe von insgesamt rd. 25,45 Mio. € im Teilfinanz-
plan 1004, Bereitstellung und Bewirtschaftung von Wohnraum, Teilfinanzplan-
zeile 09, Auszahlungen fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermogen auf
nachfolgenden Finanzstellen:

a) 5620-1004-2-5164 Kalscheurer Weg 3.636.171 €
b) 5620-1004-5-5137 Merlinweg 3.636.171 €
c) 5620-1004-3-5165 Direner Str. 3.636.171 €
d) 5620-1004-5-5166 Heinrich-Rohlmann-Str. 3.636.171 €
e) 5620-1004-5-5136 Im Grund/Pastor-Wolf-Str.  3.636.171 €
f) 5620-1004-6-5168  Auweiler Str. 3.636.171 €
g) 5620-1004-7-5169 Urbacher Weg 3.636.171 €
Insgesamt: 25.453.197 €

Die vorlaufige Deckung erfolgt durch entsprechende Mehreinzahlungen im
Teilfinanzplan 1601, Allgemeine Finanzwirtschaft, Teilfinanzplanzeile 01, Ein-
zahlungen aus Zuwendungen fir Investitionsmal3nahmen, Finanzstelle 9000-
1601-0-0006, Investitionspauschale.

Weiterhin beauftragt der Rat die Verwaltung die investiven Mittel in Hohe von
insgesamt rd. 25,45 Mio. € im Haushaltsplan 2015 zu veranschlagen. Mit In-
krafttreten der Haushaltssatzung 2015 ist die aul3erplanmafige Mittelbereit-
stellung ruckabzuwickeln.

Der Rat beschliel3t die vorlaufige aul3erplanmé&fRlige Bereitstellung von Auf-
wendungen in Hohe von insgesamt 1.086.869 € im Haushaltsjahr 2015, im
Teilergebnisplan 1004 - Bereitstellung und Bewirtschaftung von Wohnraum, in



den Teilplanzeilen 13, Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen in Hohe
von 742.833 € und Teilplanzeile 14, Bilanzielle Abschreibungen in Hohe von
344.036 € fur die Standorte 1a) bis 1g).

Die vorlaufige Deckung erfolgt durch entsprechende Minderaufwendungen im
Teilergebnisplan 1601, Allgemeine Finanzwirtschaft, Teilplanzeile 20 - Zinsen
und sonstige Finanzaufwendungen.

Weiterhin beauftragt der Rat die Verwaltung die erforderlichen Aufwendungen
in Hohe von insgesamt 1.086.869 € im Haushaltsplan 2015 zu veranschlagen.
Mit Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2015 ist die aul3erplanméafige Mittelbe-
reitstellung ruckabzuwickeln.

3 Der Rat beauftragt die Verwaltung, fir alle unter Ziffer 1 genannten Stand-
orte grds. 150 Unterbringungsplatze je Standort in abgeschlossenen
Wohneinheiten mit eigenem Sanitar- und Kochbereich zu realisieren. Das
Ergebnis der Machbarkeit je Standort wird dem Ausschuss fir Soziales
und Senioren sowie der Bezirksvertretung Chorweiler zu gegebener
Zeit mitgeteilt. Aufgrund der besonderen Situation der Standorte wird an
dem Betreuungsschlissel von einem Sozialarbeiter fir 80 Personen fest-
gehalten.

B) Der Rat beschliel3t nachfolgende 4 Standorte zur Bebauung mit Wohnhausern in
konventioneller Bauweise zur langfristigen Flichtlingsunterbringung:

a) Trierer Stral3e, 50674 Koln Neustadt Stid, Gemarkung Kéln, Flur 34, Flursttick
621.
Die Errichtung des am 08.04.2014 vom Rat fiir diesen Standort beschlosse-
nen Wohnhauses in Systembauweise wird zunéchst nicht weiter verfolgt. Die
hierfur eingestellten Mittel werden fur die zukinftige Verwendung zuriickge-
stellt.

b) Pater-Prinz-Weg, 50997 Kdln Rondorf, Gemarkung Rondorf-Land, Flur 6,
Flurstiicke 266, 267, 282 und 283

c) Brohler Stral3e, 50968 Koln Marienburg, Gemarkung Kdln-Rondorf, Flur 51,
Flurstticke 708 und 1208

d) Widdersdorfer Landstral3e, 50859 Koéln Lovenich, Gemarkung Lovenich, Flur
8, Flurstiick 1417

Hierzu beauftragt der Rat die Verwaltung alle erforderlichen Schritte zur Vorberei-
tung von Planungs- und Baubeschlissen fir diese Standorte zu unternehmen und
notigenfalls erforderliche Bebauungsplane aufzustellen bzw. abzuédndern. An den
vorgenannten Standorten sollen in Anbetracht des enormen Unterbringungsbedar-
fes Wohnhauser fir bis zu 150 Personen errichtet werden. Die baurechtlichen
Moglichkeiten sind dabei auszuschopfen.

Sobald die Entwicklung der Flichtlingszahlen es erlaubt, sollen Standorte, an de-
nen von den Leitlinien abgewichen wird, auf eine leitlinienkonforme Anzahl von
Unterbringungsplatzen (80) reduziert werden. Frei werdende Wohnungen sollen
dann einer anderweitigen Nutzung zugefuhrt werden.

Der Rat beschliel3t zur schnellstmdglichen Realisierung der Bauvorhaben die vor-
laufige aul3erplanmalige Bereitstellung von Auszahlungserméachtigung im Haus-
haltsjahr 2015, in H6he von insgesamt 80.000 € im Teilfinanzplan 1004, Bereitstel-
lung und Bewirtschaftung von Wohnraum, Teilfinanzplanzeile 08, Auszahlungen
fur Baumalinahmen, Finanzstelle 5620-1004-0-5198.



Die Mittel werden zur moglichst kurzfristigen Beauftragung von Architekturbiros
bendtigt, die die erforderlichen Planungs- und Baubeschliisse vorbereiten sollen.
Die vorlaufige Deckung erfolgt durch entsprechende Mehreinzahlungen im Teilfi-
nanzplan 1601, Allgemeine Finanzwirtschaft, Teilfinanzplanzeile 01, Einzahlungen
aus Zuwendungen fur Investitionsmalinahmen, Finanzstelle 9000-1601-0-0006,
Investitionspauschale.

Weiterhin beauftragt der Rat die Verwaltung die investiven Mittel zu Ziffer 1 in HO-
he von insgesamt 80.000 € im Haushaltsplan 2015 zu veranschlagen. Mit Inkraft-
treten der Haushaltssatzung 2015 ist die aul3erplanmaliige Mittelbereitstellung ri-
ckabzuwickeln.

Die Umsetzung der o.a. Bauvorhaben hat Auswirkungen auf den Bedarf insb. an
Schul- und Kita-Platzen an den beschlossenen Standorten. Vor diesem Hinter-
grund sind bei der Realisierung anstehende Baumal3nahmen zeitlich aufeinander
abzustimmen.

C) Der Rat beauftragt die Verwaltung dariber hinaus, zur Realisierung der langfristi-
gen Bedarfe den Ankauf geeigneter Grundstiicke sowie Bestandsgebaude zur Er-
richtung von Fluchtlingsunterkiinften aktiv zu verfolgen und hierfur die erforderli-
chen Beschlisse einzuholen.

- Anderungsantrag der CDU-Fraktion

1. Beschluss: (CDU-Antrag)

An den Absatz B) beginnend mit "Der Rat beschlief3t nachfolgende 4 Standorte...",
endend mit "...anstehende BaumalRinahmen zeitlich aufeinander abzustimmen." (Sei-
te 3 der Vorlagen) soll folgender Passus, noch zu B) gehdrend, angefugt werden:

Die Verwaltung wird gebeten, bei der weiteren Planung der Flichtlingsunter-
bringung rechtzeitig zu prufen, wie mit dem Bezug des geplanten festen
Wohnheims am Pater-Prinz-Weg ein Wohnheim in Systembauweise aufgege-
ben und das andere Wohnheim in Systembauweise spatestens nach finf Jah-
ren aufgegeben werden kann.

Ferner soll die Belegung der Unterbringung am Pater-Prinz-Weg keinesfalls
die Zahl von 150 Personen uberschreiten.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich gegen die Fraktion Die Grinen und Herrn Bronisz (Linke.) bei Ent-
haltung der FDP-Fraktion und Herrn llg (AfD) zugestimmt. (Nicht anwesend:
Herr Theilen-von Wrochem)

2. Beschluss:

Die Bezirksvertretung Rodenkirchen empfiehlt dem Rat, folgenden geanderten
Beschluss zu fassen:

Die in den letzten Monaten stark angestiegenen Flichtlingszahlen und die weiterhin
zu erwartenden Zugangszahlen erfordern die zeithahe Bereitstellung von weiteren
Flichtlingsunterkinften zur Sicherstellung der gesetzlichen Unterbringungsverpflich-
tung. Die Leitlinien zur Unterbringung von Flichtlingen bleiben Mal3gabe stadtischen
Handelns. In Anerkennung der angespannten Situation nimmt der Rat jedoch die
Abweichung von den Leitlinien in Kauf und fasst vor diesem Hintergrund die folgen-
den Beschlisse zur Unterbringung von Flichtlingen:



A) Der Rat beschliel3t die Errichtung von 7 Wohnhausern in Systembauweise zur
kurz- bis mittelfristigen Fluchtlingsunterbringung.

1 Hierzu beauftragt der Rat die Verwaltung, schnellstméglich an nachfolgen-
den Standorten Wohnhé&user in Systembauweise zu errichten:

a) Auf dem stadtischen Grundstiick Kalscheurer Weg, 50969 Kdoln Zollstock,
Gemarkung KoélIn-Rondorf, Flur 55, Flursttick 735

b) Auf dem stadtischen Grundstiick Merlinweg, 50997 Koln Rondorf, Gemar-
kung Rondorf-Land, Flur 13, Flursttick 1224

¢) Auf dem stadtischen Grundstick Durener Stral3e, 50935 Koln Lindenthal,
Gemarkung Kriel, Flur 62, Flurstiick 509

d) Auf dem stadtischen Grundstick Heinrich-Rohlmann-Stral3e, 50829 Kéin
Ossendorf, Gemarkung Longerich, Flur 8, Flurstiick 1002

e) Auf dem stadtischen Grundstick Im Grund / Pastor-Wolff-Stral3e, 50735
Kd&In Niehl, Gemarkung Longerich, Flur 99, Flursttick 3436

f) Auf dem stadtischen Grundstick Auweiler Stral3e, 50765 Kdln Esch, Ge-
markung Esch, Flur 6, Flurstick 528

g) Auf dem stadtischen Grundstick Urbacher Weg, 51145 Koln Porz, Gemar-
kung Eil, Flur 3, Flurstiick 1279 u.a.

2 Der Rat beschlief3t zur Errichtung von 7 Wohnhausern in Systembauweise die
vorlaufige auf3erplanmalige Bereitstellung von Auszahlungsermachtigungen
im Haushaltsjahr 2015, in Hohe von insgesamt rd. 25,45 Mio. € im Teilfinanz-
plan 1004, Bereitstellung und Bewirtschaftung von Wohnraum, Teilfinanzplan-
zeile 09, Auszahlungen fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermogen auf
nachfolgenden Finanzstellen:

a) 5620-1004-2-5164 Kalscheurer Weg 3.636.171 €
b) 5620-1004-5-5137 Merlinweg 3.636.171 €
c) 5620-1004-3-5165 Direner Str. 3.636.171 €
d) 5620-1004-5-5166 Heinrich-Rohlmann-Str. 3.636.171 €
e) 5620-1004-5-5136 Im Grund/Pastor-Wolf-Str.  3.636.171 €
f) 5620-1004-6-5168  Auweiler Str. 3.636.171 €
g) 5620-1004-7-5169 Urbacher Weg 3.636.171 €
Insgesamt: 25.453.197 €

Die vorlaufige Deckung erfolgt durch entsprechende Mehreinzahlungen im
Teilfinanzplan 1601, Allgemeine Finanzwirtschaft, Teilfinanzplanzeile 01, Ein-
zahlungen aus Zuwendungen fir Investitionsmal3nahmen, Finanzstelle 9000-
1601-0-0006, Investitionspauschale.

Weiterhin beauftragt der Rat die Verwaltung die investiven Mittel in Hohe von
insgesamt rd. 25,45 Mio. € im Haushaltsplan 2015 zu veranschlagen. Mit In-
krafttreten der Haushaltssatzung 2015 ist die aul3erplanmallige Mittelbereit-
stellung ruckabzuwickeln.

Der Rat beschliel3t die vorlaufige aul3erplanmé&Rige Bereitstellung von Auf-
wendungen in Hohe von insgesamt 1.086.869 € im Haushaltsjahr 2015, im
Teilergebnisplan 1004 - Bereitstellung und Bewirtschaftung von Wohnraum, in
den Teilplanzeilen 13, Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen in H6he
von 742.833 € und Teilplanzeile 14, Bilanzielle Abschreibungen in Hohe von
344.036 € fur die Standorte 1a) bis 1g).



Die vorlaufige Deckung erfolgt durch entsprechende Minderaufwendungen im
Teilergebnisplan 1601, Allgemeine Finanzwirtschaft, Teilplanzeile 20 - Zinsen
und sonstige Finanzaufwendungen.

Weiterhin beauftragt der Rat die Verwaltung die erforderlichen Aufwendungen
in H6he von insgesamt 1.086.869 € im Haushaltsplan 2015 zu veranschlagen.
Mit Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2015 ist die aul3erplanmafiige Mittelbe-
reitstellung riickabzuwickeln.

3 Der Rat beauftragt die Verwaltung, fir alle unter Ziffer 1 genannten Stand-
orte grds. 150 Unterbringungsplatze je Standort in abgeschlossenen
Wohneinheiten mit eigenem Sanitar- und Kochbereich zu realisieren. Das
Ergebnis der Machbarkeit je Standort wird dem Ausschuss flir Soziales
und Senioren zu gegebener Zeit mitgeteilt. Aufgrund der besonderen Si-
tuation der Standorte wird an dem Betreuungsschliissel von einem Sozial-
arbeiter fur 80 Personen festgehalten.

B) Der Rat beschliel3t nachfolgende 4 Standorte zur Bebauung mit Wohnhausern in
konventioneller Bauweise zur langfristigen Flichtlingsunterbringung:

a) Trierer Stral3e, 50674 Koéln Neustadt Stid, Gemarkung Kéln, Flur 34, Flursttick
621.
Die Errichtung des am 08.04.2014 vom Rat fiir diesen Standort beschlosse-
nen Wohnhauses in Systembauweise wird zunéchst nicht weiter verfolgt. Die
hierfur eingestellten Mittel werden fur die zukinftige Verwendung zuriickge-
stellt.

b) Pater-Prinz-Weg, 50997 Kdln Rondorf, Gemarkung Rondorf-Land, Flur 6,
Flurstiicke 266, 267, 282 und 283

c) Brohler Stral3e, 50968 Koln Marienburg, Gemarkung Kdln-Rondorf, Flur 51,
Flurstticke 708 und 1208

d) Widdersdorfer Landstral3e, 50859 Koéln Lovenich, Gemarkung Lovenich, Flur
8, Flurstiick 1417

Hierzu beauftragt der Rat die Verwaltung alle erforderlichen Schritte zur Vorberei-
tung von Planungs- und Baubeschliissen fir diese Standorte zu unternehmen und
notigenfalls erforderliche Bebauungsplane aufzustellen bzw. abzuandern. An den
vorgenannten Standorten sollen in Anbetracht des enormen Unterbringungsbedar-
fes Wohnhauser fur bis zu 150 Personen errichtet werden. Die baurechtlichen
Moglichkeiten sind dabei auszuschopfen.

Sobald die Entwicklung der Flichtlingszahlen es erlaubt, sollen Standorte, an de-
nen von den Leitlinien abgewichen wird, auf eine leitlinienkonforme Anzahl von
Unterbringungsplatzen (80) reduziert werden. Frei werdende Wohnungen sollen
dann einer anderweitigen Nutzung zugefuhrt werden.

Der Rat beschliel3t zur schnellstmdglichen Realisierung der Bauvorhaben die vor-
laufige aul3erplanmalige Bereitstellung von Auszahlungserméachtigung im Haus-
haltsjahr 2015, in H6he von insgesamt 80.000 € im Teilfinanzplan 1004, Bereitstel-
lung und Bewirtschaftung von Wohnraum, Teilfinanzplanzeile 08, Auszahlungen
fur Baumalinahmen, Finanzstelle 5620-1004-0-5198.

Die Mittel werden zur moéglichst kurzfristigen Beauftragung von Architekturbiros
bendtigt, die die erforderlichen Planungs- und Baubeschlisse vorbereiten sollen.
Die vorlaufige Deckung erfolgt durch entsprechende Mehreinzahlungen im Teilfi-
nanzplan 1601, Allgemeine Finanzwirtschaft, Teilfinanzplanzeile 01, Einzahlungen



aus Zuwendungen fur Investitionsmalinahmen, Finanzstelle 9000-1601-0-0006,
Investitionspauschale.

Weiterhin beauftragt der Rat die Verwaltung die investiven Mittel zu Ziffer 1 in HO-
he von insgesamt 80.000 € im Haushaltsplan 2015 zu veranschlagen. Mit Inkraft-
treten der Haushaltssatzung 2015 ist die aul3erplanmaliige Mittelbereitstellung ri-
ckabzuwickeln.

Die Umsetzung der o.a. Bauvorhaben hat Auswirkungen auf den Bedarf insb. an
Schul- und Kita-Platzen an den beschlossenen Standorten. Vor diesem Hinter-
grund sind bei der Realisierung anstehende BaumalRinahmen zeitlich aufeinander
abzustimmen.

Die Verwaltung wird gebeten, bei der weiteren Planung der Flichtlingsun-
terbringung rechtzeitig zu prifen, wie mit dem Bezug des geplanten festen
Wohnheims am Pater-Prinz-Weg ein Wohnheim in Systembauweise aufge-
geben und das andere Wohnheim in Systembauweise spatestens nach funf
Jahren aufgegeben werden kann.

Ferner soll die Belegung der Unterbringung am Pater-Prinz-Weg keinesfalls
die Zahl von 150 Personen Uberschreiten.

C) Der Rat beauftragt die Verwaltung dariber hinaus, zur Realisierung der langfristi-
gen Bedarfe den Ankauf geeigneter Grundstiicke sowie Bestandsgebaude zur Er-
richtung von Fluchtlingsunterkiinften aktiv zu verfolgen und hierfur die erforderli-
chen Beschlisse einzuholen.

Anderungsantrag der SPD und Biindnis 90/Die Griinen

Der Beschlussvorschlag der Verwaltung wird wie folgt erganzt:

Die Verwaltung wird beauftragt, kurzfristig die Bereitstellung der folgenden Grundstu-
cke, die sich baurechtlich fir Wohnungsbau eignen, zwecks Errichtung von Wohn-
hausern in konventioneller Bauweise zur langfristigen Unterbringung von Flichtlin-
gen bzw. ggf. auch fur die Errichtung von Wohnhausern in Systembauweise fur eine
temporéare Nutzung zu prifen:

a. Das unbebaute stadtische Grundstiick in der PiusstralRe im Stadtbezirk Lin-
denthal;

b. das sich im Eigentum der Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben befindliche
Grundstiick Gustav-Heinemann-Ufer 114 im Stadtbezirk Rodenkirchen.

Zudem wird die Verwaltung beauftragt, kurzfristig zu prifen, ob o.a. Grundstiicke von
der GAG Immobilien AG zur Errichtung von Wohnhausern fir Fluchtlinge bebaut
werden konnen sowie dem Ausschuss darzustellen, welche stadtischen Grundstu-
cke fur eine konventioneller Bauweise zur langfristigen Unterbringung von Fltchtlin-
gen der GAG kurzfristig angeboten werden kdnnen.

In die Prifung sollen auch andere Wohnungsbaugesellschaften, insbesondere
die Genossenschaften, mit einbezogen werden.

Beschluss:

Der Ausschuss Soziales und Senioren beschlieRt die Verwaltungsvorlage, den Ande-
rungsantrag von SPD und Biindnis 90/Die Grinen und die Ergéanzungen der Bezirks-
vertretungen Rodenkirchen und Chorweiler. Zusétzlich solle die Verwaltung prufen,
dass alle Alleebdume, die in der Anlage 1 F aufgefiihrt sind, erhalten bleiben.



Abstimmungsergebnis:
Einstimmig zugestimmt



	Auszug
	öffentlich
	13.1 Errichtung von Systembauten und Beauftragung von Machbarkeitsstudien für konventionelle Wohnhäuser zur Flüchtlingsunterbringung, TOP 13.4 der letzten Sitzung vom 27.11.2014
	 Änderungsantrag von SPD und Bündnis 90/Die Grünen Grundstücke für Flüchtlingsunterkünfte

	Beschlussvorschlag:
	1. Beschluss: (CDU-Antrag)
	2. Beschluss:


